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50. /aftrgong Zurieft, 15, 1947 iîe^ï 22

Die Jagend ist des Lebens Märchen.

Sein Zanke rgarten. gottbewaekt.

Ein Leoztag in der Unsehmhl Zeichen.

Dein noch kein Herbsttraam bange macht.

Die Blumen auf der Semmerwiese

Sind einzig nor Inn dich gemeint : „

Nichts bat die Senne ansznriekten.

Als dass sie deinen Pfad heseheint.

Der kleinen Note Dämmerstunden

Sind bald vom GKeksstraH überheMt :

Ein Ostertag. ein Weîlniacbtsbaffen.

^ iel Sterne glnhn ob deinem Zelt.

W ir Alten, die wir klag ans füllen-
ALFRED HUGOEXBEBG-HS Wir nehmen alles redlich schwer:

Wir seh'n mit Fleiss der Dinge Schatten.

Und Sorgen wispern am ans ker.

Die Kindheit mass ans Lrkraft spenden.

So am sie war. sie schenkt and leiht.

Wie bat aas Gott sa schön« begleitet

In unserer unbewnssten Zeit 1

W ir wurzeln in den fangen Tagen.

Sie hegten ansres Wesens Keim.

Der Morgen rattss den Abend trage®.

Nur in ans .selbst sind wir daheim.

Ä

50. ÄÄ-iä. F 9^ 7 LsD

VÎS IllZe-nê îsì às I-âe-ris Wâ^àcL.

>SÎ7I ?2Il!)E5A25l:êIT. KoLideVvLeài!.

ûà I-SUTtiZA ÎH ài7 ^ààM.
Oezi- no<7d àe-îiz He?dstti"âclln dâZS rDî-.!.'àL_

Oie- ôàniSîû. â-iiì' à? ^^m mêr-MÍS^e

?àií EÎO^TA ci.cM Kc- âà Ae^êàe I

Xicàts àie ^oriQE !-.li.?2W7ÎeàtEri.

.^Is â-iss sie- àà^n î)SSi.'àSàti.

De? ìleiîZSû Xôte Dàiniîcsànàii
Âliâ itsîij vo-s LlèàHsînàl BîêâSMt:

Lîr- fl.-!- rî-x. eûi î?i!îssâtsdoKe«.
^ ÌSI ^îSZ-NS ZlâîT và àîMSMK ?êà.

^ i.' .-^Ikêri. êe- WS- LÂàM.
MI6<AZIXVZNL'8Z^ ^îi' NSàcZTScc 2l?SS l'Eêîà

^. -> selz'iT ccà k^eiss à? DàME- ?ì'àâEM.

I_ NQ ^?-7KSÌT clM! WNS

Die î^inâ«è MìkSL- WS l.-à?à SDSMàiT.

^ 2.cm à îW7. à 6«.'àScàc iiDià lêàe.

M« kat MW- (â s» -Làôs k^àt
Ic- ccQsocSc- Wd^^MssîE-ci ^SÌc!^

^ -.î7 ^cU-TSà à à-N MQWQ 1°L!Z^Q>

>ÌE- àEKHSQ NO.Ä7SS ^ SSEOS è^ài!.
I>S>7 àîo,rH?» lAiê à« ádssê W^Kes.

>'u? à WS ?Slà)st àê tâàîìà
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